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1. Die Schweiz im Überblick (1)

Fläche in km2 41,285

Bevölkerung in Tausend 7,400

Sprachen Deutsch 71%
Französisch 22%
Italienisch 7%

Wettbewerber SC Mobile 63%
Orange 18%
Sunrise 19%

Mobile Penetration 98.4%

Sehr hohe Kaufkraft, unterdurchschnittliches Wachstum
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1. Swisscom Mobile: Facts and Figures (Stand 31.12.2006) (2)

• Netz Schweiz:
- beste Netzabdeckung
- Anbieter aller Mobiltechnologien

• Netz International:
- Voice-Abdeckung in 200 Ländern
- Data-Abdeckung (GPRS) in 

96 Ländern
- über 1000 Hotspots in der CH 

• Mobilpartnerschaft mit der Vodafone 
Gruppe

Swisscom Mobile ist mit 4.6 Mio. Kunden und 63% Marktanteil der führende 
Mobilfunkanbieter der Schweiz 

19%

18% 63%

Swisscom Mobile Orange Sunrise
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• Lange Technologiezyklen

• Beschränkte Marktzugänge 
durch teure Lizenzen

• Limitiertes Diensteangebot

• Durch Anbieter beeinflusstes 
Kundenverhalten

• Produktgetriebene Planung

• Bottom up Planung

• Planbarkeit

• Programmatische Führung

a.  Veränderter Kontext in der Mobilfunkindustrie 

• Technologische Disruption

• Lizenzfreie Technologien für 
Telekommunikation nutzbar

• Beschleunigte Angebotsvielfalt

• Nachfrageorientierte Änderung des 
Nutzungsverhaltens

• Marktgetriebene Planung

• Strategieorientierte Planung

• Disruptive Planungseinflüsse

• Flexible Führung

HeuteGestern

2. Kontextfaktoren für ein effizientes & effektives Controlling
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b. Marktphasenabhängige Anforderungen an das Controlling (1)

Penetration Rate Switzerland
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2. Kontextfaktoren für ein effizientes & effektives Controlling
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Penetration Rate Switzerland

Outputorientierte
Steuerung

Deckungsbeitrags-
orientiert steuern

Launch
M

ax
im

ier
ung

Inputorientierte
Steuerung
Wachstumsförderung 
schnell kritische Grösse
erreichen

BEISPIELE:
• Geografische Netzabdeckung 
• Bevölkerungsabdeckung 
• Anzahl Basisstationen
• Investitionen, Teilnehmer

BEISPIELE:
• EBITDA
• Umsatz ./.Cashout

Optimierung

BEISPIELE:
• Wertorientierte Kunden-

segmentsteuerung
• Nachfrageabhänger

Netzausbau
• OFCF

Differenzierte
Steuerung
Fokussierung
Ressourcen-
allokation

wertorientiert
steuern

b. Marktphasenabhängige Anforderungen an das Controlling (2)

2. Kontextfaktoren für ein effizientes & effektives Controlling
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Effizienz durch 
Prozesse und IT

Effektivität

Strategie
Fokus

Strategische Fokussierung löst den Konflikt zwischen steigender 
Businesskomplexität, höherer IT-Performance und Effektivität im 
Performance Management

c.  IT ein Effizienztreiber oder ein Effektivitätskiller?

2. Kontextfaktoren für ein effizientes & effektives Controlling



* Christensen, C.M. (2003), The Innovator‘s Dilemma: When new technologies cause great firms to fail, New York 2003

d. Das Modell von Clayton M. Christensen –
ein Frühwarnansatz für die Komplexitätsfalle im Controlling?

2. Kontextfaktoren für ein effizientes & effektives Controlling

*

8
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Vision & Leitbild

Strategie

Unternehmenswerte

Managementsystem

Determinanten der  Effizienz und Effektivität des Controlling

SkillsIT-Architektur
Org. struktur
& -prozesse

Strategie-
Fokus

Führungssystem

3. Erfolgsfaktoren für  Effizienz und Effektivität im Controlling (1)
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Skills
(3.d)

IT-Architektur
(3.b)

Struktur & 
Prozesse

(3.c)

Planungs-
prozess

Beratungs-
kompetenz

Kunden-
orientierung

Service Center
& 

„Copiloten“

Strategische
KPI

Wert-
steigerungs-

Coach

Strategie-
Fokus  (3.a)

Daten-
konsistenz

Integrierte
Controlling
Architektur

INCA

Ziele

Lösungsansatz

Erfolgsfaktoren

Führungskultur & innovative Führungsmethoden (3.e)

3.  Der veränderte Kontext erfordert ein neues Ökosystem für die 
Steigerung der Effizienz & Effektivität im Controlling (2)
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3. Management- und Führungssystem (3)

Unternehmens-
werte

mitarbeiterorientiert

kundenorientiert

partnerschaftlich

unternehmerisch

verantwortlich zur 
Gesellschaft

Je konsequenter ein 
stabiles Wertesystem  

gelebt wird, 

desto eher  sind    
Entscheidungen 
dezentral und 

strategiekonsistent zu 
treffen. 

Dies ist in Zeiten 
volatiler Entwicklungen 

ein entscheidender 
Wettbewerbsvorteil

„Wir führen über 
vereinbarte Ziele und 
stellen sicher, dass die Ziele 
und Aufgaben im 
Zusammenhang mit Vision, 
Strategie, Unternehmens-
und Bereichszielen richtig 
verstanden werden“

„Wir fällen Entscheide so 
früh wie möglich sowie 
hierarchisch da, wo das 
Geschäft anfällt und die 
Kompetenz vorhanden ist“

Auszug aus den 
Führungsregeln

Fazit
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3.a   Strategiefokus (1)
Kausalkette Umsatz & Beispiele kundenbezogener Frühindikatoren

NeukundenNeukunden Kündigungs-
Rate

Kündigungs-
Rate

Kunden-
zufrieden-

heit

Kunden-
zufrieden-

heit

Kunden-
loyalität

Kunden-
loyalität

PreisePreise

QualitätQualität

Kunden-
Service

Kunden-
Service

Nutzung
Minuten / MB

Nutzung
Minuten / MBx

Teilnehmer
Bestand Umsatzx =ARPU

Quantitative KPI‘s

Netz-
Qualität

Netz-
Qualität

Dienste-
Qualität

Dienste-
Qualität

Qualitative KPI‘s
== >

Frühwarn-
Indikatoren 
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3.a  Strategiefokus  (2)
Modell zur Bewertung der Kundenzufriedenheit 

Gesamtzufriedenheit

NetzqualitätEndgerät 

Zusatzdienste Kundenservice

Qualität Image

Kundenorientiert 

Vertrauenswürdig 

Empfehlung Intensivierung Loyalität Wiederwahl 

Sympathisch Aufladen Rechnung 

r=x

r=x

r=xr=xr=x r=x

r=xr=x

Dropped call rate
Netzabdeckung

Servicespezifische
Indizes

Wartezeiten 
Shop

Service Level 
Hotline

Preise

KPI‘s zur Messung der 
Service- , Dienste- und Netzqualität



14

21. Stuttgarter Controller-Forum - Dieter Bernauer, CFO Swisscom Mobile AG – 19. September 2007

Quell-Systeme

Finance
KPI MOSAIC

SAP Mosaic ELZE Mobi-
data

Standard-
Reporting
(Web/PDF)

Planung

...

Relationale Datenbanken

ETL-Layer (Extrakt / Transform / Load)

Excel

Access

Manueller
Load
oder

write back

andere
Formate

Automatischer 
Load

Ad hoc 
Reporting

(web based)

Ad hoc und 
automatisierte 

Reportings
(Excel-based)

KPI Cockpit
(Web/PDA)

INCA

Applikationen

(z.B. Revenue 
Planung;

Project-
Reporting und 

Controlling;

Procurement 
Support

Inner-Month 
Revenue 

Forecast;…)

EO-
DWH

...

3.b  Integrierte Controlling IT Architektur
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Produkte & 
Services

CEO

Technik Customer
Touch Points Personal Finanzen

Copilot Copilot CopilotCopilot Ops

Copilot Inno

Copilot

Controlling Service Center

Key Account
Revenue &
Provision

Key Account
Operational 

Services

Key Account
Capital 

Investment

Key Account
Product & 
Strategy

Controlling IT-Betrieb (Master of Efficiency)Betrieb

Enabling &
Innovation

3.c   Organisationsstruktur Service Center & Copiloten
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gestern heute morgen

initiativ, 
fördernd, 
beratend, 
effizient

Hygiene-
Faktor

zuverlässig 
und korrekt

kritisch und 
methoden-
kompetent

zuverlässig 
und korrekt

zuverlässig 
und korrekt

kritisch und 
methoden-
kompetent

K
u

n
d

en
n

u
tz

en

Differen-
tiator

3.d   Kritische Controlling Skills
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CHAMPION TEAM

3.e    Führungskultur und innovative Führungsmethoden (1)
Unsere Ideenfabrik – Idee generieren
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FACILITATOR SPONSOR

3.e    Führungskultur und innovative Führungsmethoden (2)
Unsere Ideenfabrik – Idee kneten
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3.e    Führungskultur und innovative Führungsmethoden (3)
Unsere Ideenfabrik – Idee transferieren
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Erfahrungen auf dem Weg zu einem effizienten & effektiven Controlling

3a  Zum Strategiefokus

Konzentration der Planung & Ziele auf strategische USP‘s & Erfolgsfaktoren! (Effektivität)

Schlage die Konkurrenz und nicht das Budget! (relative Ziele)

3b  Zur IT-Architektur

Integrierte IT-Architektur für die Informationsgewinnung und -aufbereitung zur Optimierung der 
Informationskonsistenz (Horizontale Ausrichtung: Daten,  Definitionen, Algorithmen)

3c  Zu Struktur und Prozessen 

Ressourcenfokus auf unternehmerische Chancen, nicht auf starre Budgets (rolling forecast)

Stufen- & knowhow-gerechte Planung (Expertenrunde statt hierarchischer bottom-up Planung)

3d  Zum Rollenverständnis

Definition der Ziele durch die Linie  (Beratung und Empowerment), 

Verhandlung über die Zielanspannung (Coaching)

Kundenorientierte Beratung, Coaching und Challenging der Linie (Vertikale Ausrichtung)

3e  Zum Ökosystem

Innovativer Führungskultur &  Ideengenerierung (Sponsoring, Facilitating, Watering Hole, NABC)


